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Dienstag, 9. Januar:  1. Woche im Jahreskreis; 
8h30 Aussendungsfeier der Sternsinger mit Segnung der Kreide 
 
Mittwoch, 10. Januar:  1. Woche im Jahreskreis; 
18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
Einsendeschluss des PB 3/18 für Messintentionen, Beiträge.. So. 28.01. und 04.02.18) 
 
Donnerstag, 11. Januar:  1. Woche im Jahreskreis; 
15h00-16h30 Gebetstreffen in der Annakapelle zur Vorbereitung der Täuflingsmesse 
(4.,5.und 6. Schuljahr) 
 
Sonntag, 14. Januar:  2. Sonntag im Jahreskreis; 
9h30 Kinder- und Familienmesse mit Cororana zu Ehren der Täuflinge 2017. Mitgestaltet 
durch die Kinder der Gebetstreffen und ihren Begleiterinnen.  

 Hans-Jürgen Dujardin, sowie Leb. und Verst. der Familie Dujardin-Pavonet 

Vor und nach der Messe Verkauf der Télévie-Produkte 
 
Montag, 15. Januar:  2. Woche im Jahreskreis;  
                                   U.L.F. in Banneux, Seliger Arnold Jansen 
19h30 Kontaktgruppe 
 
Mittwoch, 17. Januar:  2. Woche im Jahreskreis; Antonius, Mönchsvater in Ägypten 
18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
 
Mittwoch, 17. Januar:  2.Woche im Jahreskreis;   
18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
 
Donnerstag, 18. Januar:  2. Woche im Jahreskreis;  
                       18. - 25. Januar Gebetswoche „Einheit der Christen“ 
15h00-16h00 Kindergebetstreffen in der Annakapelle 
 
Freitag, 19. Januar:  2. Woche im Jahreskreis; 
19h15 Ökumenisches Gebet in der Annakapelle, 20h00 Empfang im Pfarrhaus 
 
Sonntag, 21. Januar:  3. Sonntag im Jahreskreis; 
9h30 Eucharistiefeier 

 Leb. und Verst. der Familie Willems 

 Michael Lampertz 

 Joseph Soiron 

 Gertrud Adamski-Mauel zum 10. Jgd. 

14h15 Taufe von Louane Kever und Leandro Rotheudt 
 
Mittwoch, 24. Januar:  3. Woche im Jahreskreis;  
                   Franz v. Sales, Bischof, Ordensgründer, Kirchenlehrer 
18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
Einsendeschluss des PB 4/18 für Messintentionen, Beiträge...(So. 11.02. und 18.02.18) 
 

Hefte für das persönliche Gebetbuch erhalten Sie im Pfarrbüro für 3,50 € 
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Für 18 € (es darf auch mehr sein) immer gut informiert! Kto Nr. siehe Rückseite  
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14.01.2018 - Wo wohnt Jesus? Wo und wie finden wir das Haus Gottes? 
Im Johannesevangelium [Joh 1,35-42] stellt sich uns die Grundsatzfrage: Wo wohnt Jesus? 
Bei einem Wanderprediger ist dies mehr als eine berechtigte Fragestellung, welche auch eine 
vielschichtige Tiefendimension ausweist. Die Beantwortung der Fra­ge: Wo wohnt Jesus? 
bzw. wo finden wir das Haus Gottes? ist nicht nur wichtig für die Kontaktaufnahme, sondern 
auch für die Beziehungspflege. Wir können auf diese be­deutsamen Fragen sowohl eine all-
gemeine Antwort als auch eine spezifisch christliche Antwort anbieten. 
Zirkulardefinitorisch und ganz nahe liegend hieße die Antwort: „Das Haus Gottes ist das Got-
teshaus“. Diese Aussage ist sicherlich richtig aber zu eng gefasst und es stellt sich schnell 
unser schlechtes Gewissen ein das uns sagt: Der ewige, absolute Gott soll nur in unseren für 
ihn gebauten Häusern, d.h. den Kirchen, Klöstern und anderen Be­gegnungsstätten wohnen? 
Klingt das nicht sehr nach Reservaten, in welche manche Atheisten bzw. die treuen, vertrau-
ten Feinde uns Gläubige und ewig Gestrigen mit ih­ren penetranten Gottesanbetungen und 
Ritualen kontrolliert verbannt sehen möchten? Leider sehen die selbsternannten sog. 
„Aufklärer“ noch immer nicht Gottes Spuren in der Schöpfung; stattdessen erheben sie die 

Natur zur launischen Göttin, die dem Men­schen mal wohlgesonnen ist, ihn aber auch mit 

schrecklichen Naturkatastrophen straft. 
Ganz anders aber lautet unsere christliche Antwort auf die Frage: Wo finden wir das Haus 
Gottes? Die Antwort lautet: Wir finden es im Nächsten, weil wir alle Kinder und Ebenbilder 
Gottes sind. Die immateriellen Gotteshäuser in unseren Nächsten sind ebenso vielfältig wie 
unsere Dorfkirchen, Dome und Kathedralen, Glaubenszentren und Klöster, die wir Gott zu 
Ehren aus Stein und Ziegel errichtet haben. Die immateriel­len Gotteshäuser in uns benötigen 
keine Baugenehmigung, sie sind ortsungebunden, haben keine Öffnungszeiten und sind 
Zentren des Lichts, die uns im gegenseitigen Austausch beflügeln und im Glauben zu wach-
sen ermöglichen. Voraussetzung ist, dass wir in unseren Herzen Christus nicht nur Gastrecht, 
sondern Wohn- und Wirk­recht auf Dauer gewähren, weil wir ihn als Retter der Menschheit 
sehen, der uns zum Heil und ewigen Leben führt. Dr. AK 
 

21.01.2018 - Bewegung ist Leben 

Es geht hier nicht um Bewegung überhaupt und die Be-
wegung allgemein, denn dann müssten wir uns im Ein-
klang mit dem heutigen Zeitgeist mit Physik beschäfti-
gen, son­dern um Bewegung, die im christlichen Sinne 
zu verstehen ist. So gesehen ist Bewe­gung nicht zufäl-
lig, sondern sie ist gerichtet und in ihrem Ablauf geord-
net. Gott als der unbewegte Beweger (unbewegt heißt, 
dass er nicht durch andere übergeordnete Ursa­chen 
bewegt wird), geht auf den Menschen zu. Das geschieht 
in unübertroffener Weise durch die Menschwerdung 
Christi. Diese Einladung an den Menschen, sich an der 
Realisierung des Schöpfungsplans aktiv und engagiert 
zu beteiligen, führt den Men­schen dazu, als Antwortbe-
wegung umzukehren, um den Weg aus der Sackgasse der Sünde und Gottesferne zu verlas-
sen. Ohne die Nachhilfe Gottes wäre der schwache Mensch zum Scheitern und zum Umherir-
ren verurteilt. Sie weist den Menschen darauf hin, dass das Reich Gottes in seiner ganzen 
Vielfalt angebrochen und Jesus sein at­traktiver Verkünder und Botschafter ist. Es braucht 
daher nicht allzuviel an Überzeu­gungskraft, wie es im Evangelium nach Markus [Mk 1,14-20] 
geschildert wird, dass Je­sus die in seinen Bann gezogenen Fischer im Sinne von Umkehr 
und Aufeinander-zu-Bewegung am See von Galiläa zu Menschenfischern machen wird. Dr. AK 

Seitengestaltung: EB, Texte: Dr. Andreas Krafczyk, Bild: Image Seite 5 


